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Phase, Phasenübergang und Stofftrennung

Stoffe, die man optisch nicht unterscheiden kann, nennt man eine Phase. Besitzt ein Stoff nur eine Phase, dann nennt man ihn homogen. Kann man mehrere Phasen erkennen, so nennt man den Stoff heterogen.

Die Erscheinungsform einer Phase nennt man Aggregatzustand. Drei wichtige Aggregatzustände sind fest, flüssig und gasförmig. Der Aggregatzustand wird durch den inneren Zusammenhalt der beteiligten Stoffe bestimmt. 

Von vielen Stoffen ist man nur an Vorkommen in einem Aggregatzustand gewöhnt. Jedoch kann man bei vielen Stoffen durch Änderung der äußeren Bedingungen (Druck, Temperatur) den Aggregatzustand ändern. Oft ist das auch für die Trennung von Stoffgemischen vorteilhaft zu nutzen

Beim Erwärmen schmilzt ein reiner Stoff zunächst zu einer Flüssigkeit und verdampft dann bei höherer Temperatur zu einem Gas. Die umgekehrten Vorgänge beim Abkühlen nennt man Kondensieren (gasförmig-flüssig) und Erstarren (flüssig - fest). Es gibt auch den direkten Übergang von fest nach gasförmig und zurück. Diese Vorgänge nennt man Sublimation und Resublimation.

Unabhängig vom Begriff „Phase“ unterscheidet man bei Stoffen noch Reinstoffe (reine Stoffe) und Mischungen. Ein reiner Stoff kann durchaus gleichzeitig in drei Phasen vorkommen. Beispielsweise befindet sich der Reinstoff Wasser bei 0°C in einem Topf als Eis (fest) mit Wasser (flüssig) und Wasserdampf (gasförmig) als Gas. Andererseits können sich in einer Phase auch gleichzeitig verschiedene reine Stoffe befinden, man spricht man von einer homogenen Lösung. Ein Beispiel hierfür ist Rotwein. 

Für Mehr-Phasengemische gibt es verschiedene Namen: 
Flüssigkeiten, die sich nicht mischen, heißen Emulsion. Beispiele hierfür sind Milch, Mayonnaise und kosmetische Präparate wie Handcreme, Körperlotion, Sonnencreme. Bei einer Suspension befinden sich feinste Feststoffteilchen in einer Flüssigkeit, bei einem Rauch befinden sich kleinste Feststoffteilchen in Gas wie Luft. Schweben kleinste Flüssigkeitströpfchen in Gasen, so nennt man das Gemisch einen Nebel oder auch ein Aerosol. Auch bei Feststoffen treten Gemische auf. Dort nennt man diese Gemische Legierungen.
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